
’,’.0 ’}Btur)!, wie fitit b’w iHn ’Unh �f�~�n�!� 

,lZill U,eoIiclji mUb auf grftnet Wtur, 
�~�~�f�r�ä�n�3�e�t� Don ’ber 5Berge �~�j�j�l�)�’�n�,� 

" ID10 rocißerfliTIt ,ift Me maim. 
,.0 

�8�d�i�~�•� 
, cß.’ m,"b, Ei. ’,’,’ 

fcf,auIid)t. �~�e�i�n�t� erften 9tunbgang b:urcf)l �~�r�e� �~�u�s�f�t�e�n�u�"�g�’�:� 

gefcf)tdj;tTicljle 

!),om. 1.3’n ;:raljIretdj’en �~�i�I�b�i�t�i�f�f�e�n� iit ’oler stöfner ,RIur.:,: 
fürft <rIemens �~�u�g�’�u�j�t� tiertreten, 

1ft uon l)etmatltcljr-rljemtfdjier <Etgenart unb �f�e�r�n�b�,�~�u�t�"� 1\ I 6cf)IoB �~�a�!�f�e�n�r�1�t�T�t�,� bas bett .Rurfurften fim’ getrellejten roie< , 
fd}cm fficfamtelltl1finben. ,5BoHer (5,toI3 unh !Staunen �~�I�i�d�’�e�n�,� ,bergiDt Hnb 

’,3nfignien, mbeI. 5Burgen ’11n1) 6clj:föHer, ffiörten u1Ib .f �~�a�I�f�C�1�t�r�l�!�r�t�,� �~�o�p�’�p�d�s�b�o�r�f�,� Cflemen!51)of ,in 1Bollt1, ffiefib:en3< 
�~�a�r�f�a�n�l�a�g�c�n�,� 9tl)etnffcf}cs 
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Stabt} , !bia,s �m�ü�~�g�e�r�~� Ultti }BQ’uern1)a:us, :,3uben �’�~�n�b� ’3uben< t beutlcljlen nCtlfer :uttb :blen �~�t�I�b�l�t�l�r�r�e�n� ber mttteTarterJ,r,dj:en 
tUl1t’, ’ !Rget\lWcljies ffieifteslefien: Uniuerfitätell, 
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(nr "Monat, wnnn bdie Mofen Slahen, ı. 
. Stebi audi: der. Mark in Feiner Pra 
Datir 31ebt e6 ftets mid zu Dir Din, 
Zu weilen nm des Maldesnadt; 
z Teln, e dort ber -Springauelt raujdht, 
Das, (Kidhorn [pringt von B gu Wit, 8 
£D}j»gäg:t_lt'e madi ich ber b%" Siygä! , ; 
.0 3Miudl, wie D DW al a! 
“ ‚i Ha m aul orfimat ur 
‚. Befränzet DOn bar Zeige Söh'n, 
" Dg ea ü Me Da 
„D fännte man bidy voll undi ganz, 
:Befdlenen von der Somne Glanz, 

„ Man 35g yır dır und weilte hort 
‚- MUnd prief” im Sieb Den Irauten Ort, 
Driem gelte dir des Didjlers’ Sang, 
Ynnut’ge Stabdt, Ddie melr verbient 
Qls einen fHMdt’gen, (Mnellernr Gang, 
Befonders wenn es fproßk amıbd aqrünt, 
Menn ern in femer Majeftät 
Das Köntgsidlok bort vor mir Jiebe, 
Crfenn’ idj meiner Münfdhe Ziel ; 
Und preije dig mein jHönes Brühl. 

V . Dr. N SHoden . 

; "AMuf .der Gahrtaufend- 

Ausftellung in Röln, 
Sroß und Hehr wie Deutfdlands [Hönlter (_51t=n'r‘fié.‚_;l 

iit die an Drir erblühte rHeinilr-Deutide Kultur, hie qa‚k 
tragen HE h!‚@fl„?fä'@jiiüfit@ä}: Eigenattumb Zentbeuts { 
Kla Ga flen, Motler Siolz unb Stawinenbliden 
wir auf die Wülle der Kulturfkäke, bie in ben Kölner 

Mefjehalien in nahezw 150 weiten Räumen zur Sa 
geftellt jind. Yın Erdgelhjok Jind Folgende Abteilungen in 

au Bein ern mnmlaa Burehl Die %n&%tßfléüna'; 
1oieD mcä1 [ier überwältigt von 'u%ßeb‘fli‘iifl‘e Des Stoffes, ; 
zu einer reifen Würdigung Der Sammlungsffüde Lommt - 
man erft, wenn man fiQh auf einzelne Gruppen zu Bes .. 
Idränfen gelernt Yat. S 

Die Gruppe „Rheinifdjes Lan b“ bringt inBWand-. - - 
Tarten, Modellen, Profilen, Photographien, Gemälden und 
Broben vorn Bodenfhäken den geologifdgen, geograpbifüen . 
äl'l{'[; Gefamt-Landidaftesdlarakter des NRhemlandes zuc Där- ” 

Die Bikorifd-polkitifde Gruppe, welde bie 
Zeit vonr (Nahre 925 Lis zur franzöfifgen Nevoluklos 
umfaßt, veranfjaulicht durdı zahlreike neue Mandkartett 
qaus bem „Snititut für g ‘f@;‚f[i@9[g Qandeslu.*“ der NBein- 
Iande an ber Mutver[ität Bonn‘“ die ‚ territoriale CEntwide= . 
Tunqg ber Qänder am Nhein und kegt Hiltorijdy Bebeuffahtte 
Ardkunden über einfGneitdende Heltereigniffe, Berträge und 
Schenkungen fowie Münzen zur Veranjfhauligung des 
‚hetnifden Münzwejens vor. Die, rheinihen Lgndesherren, 
ınsbefondere Die Murfürften von Röln, Trier und Mainz - 
als Träger der Souveränität find. in- Porkräfdarfiellungent, ' 
uird . zwar fır Mepräfentationsporträts der Barodzelt und . 
in Abgüllen von Grabdenimälern vertreten. Das wit. - 

“ Tumgswollite Grabbenkmal Kökner Erzbiftlöfe Ht has des - 
.. rtedrich von Saarwerhen (1370—1414), eine Madhil- .. 
bıg _ ber Broitzefigur auf bemt teidjen . Sarfopfag. Iint Röl . 
cr Dom. Kn zrakfreiden Bilbaifjen ü olr er Paltır: :} 
füklt Siemaris Yaguft vertreten, ın Silbnijfen, bie yent . 
Brühler Schloffe und dem Schloffe Falkenkujt entliehen [ind. : 
So treffen wir vier Gemälde. an, weidye  die Weihe bes . 

- Kurfürffen zum Erzbifdpf durd) Bapit Benebitt XI Im . 
*, ahre 1724 zu Biterbo barfiellen, ferner ein Gemälde, ' 

T Das Clemens Auguit in feiner Tradt als Hodjmeilier hes - 
Seutien Mitteraordens 3zelgt 'uny endlidi ein Gemälde aus. * 
G3 Folenlujt, bas beit Rurfürften mr getretiejten il 

‚KengiDt kind zwar im: Morgenileih und mi einer Sdyoto- 
.Tadetajfe ın ber redhten Hand. Yuch die Tatnbesherrlihen . 

- Bulrgen und Sajloffer find durc gute pKotographilde Uuf= 
° nahmen der Stantlidhen Bildjtelle und Dırrdk Gemölde, 

ben mannigfaltigjen AUusjkellungsfiüden vertreten: Nhei- 

nides Kand, Landesherven, Mejidenzen, Königsfrömungen 
und én£gnm mel, Burgen Wnt 6SWlblen, Witean uhld . 
PHlagen, RGERS Münzwefen, Stirgenwelen (Ia- 
£holiige und evangelilde Kirdje, Bistüner, Dome und 
Siijtslirchen, Orben, Miljfionen), Kirdlide Golbjeimtehe- 
funjt, Kiturglihe Gemwänder, Plaftik und Malkeret, Mheini] e 

Buchkunjt,. Bolkskhunjt, Bürgerlide WoHnkultur, Waffen, 

ä simijales Steintzeng, $ätä‘_flit:\i Fayence, die rheinie 

J5& matger- e BD n 
H,' B Olieenien: . Uilerftäch, . Schulen, 

. Theater, Mufik, Spiel und Sport, Kamneval, m etften 

Obergelhok werben uns bie gewaltigen: Leiffungen  der 

rHemtichen. Wirifdjaft mit Einfdluh Der Tommiunalpotitifdjen 

D
 

ernl Subein 'unb 3ya { 

Ertungenfdaften aund Beftrehühgen . verans | 

Handzeihnungen und alte Stide Dargeftellt, Bon Kur- 
Tölnifchen Burgen und Schlöffern bemerfen wir u. a. Brühk, 
Folenluft, Bopzolshorf, ClemenS$et ‚in Bohtn, Melaete 
Idlok in Bonn, Lehenidy, Zons, Linn, Gobesburg ultb 

Dradenfels. Aus dem Brühler Schlofje findl die präßki- 
gen Stidje von Mek. und Mettely ausgeltellt. 

Un die vielen Könkgsirfmnungen am Khein, wo vn 
den Tieben Siü1tigg»mäfyte-rn£es@flieid}egä 1äiet am Rhein mnf[;g; 

ten, prn ueben Hen Boxkeitbarchemlumgen. Der NümEd 
} bmWrfi‘dli’i;tt u Dn Bildnillen Ber micee 3%Ü]°@n 

Kaijerpfahen inshefondere die‘ Krönungs- JnltG- 
nten: die. der Shakykammer zu Wien gehörenden‘ Kopien . 
der Krbnungsgewänbder, weide Katfer Franz1. Det 
Dder Krönung feines Sohnes Nofeph II frug; ferner bie 

' bem‘- Mufeum in Fronkfurt gehövendben Stopien der In . 



—- 

ber Miener Shaylammer aufbewahrter NMelgsinfig- 
nıen; die zermutlidh unter ber NMegierung Stonrabs Il 
(1024—1039} arıgefertigile Rranec, ber Neidjsapfel 
auUs denm 12, unb das Zepfter ays bent 14. Yahrchunderk. 
n ber Dede des Naumes Hb der Baldadin ausge[pannt, 
der ber ber Krömuwig zu Frankfurt Dber dem. Haypte bes 
Ktaffers getragen wurbe. 

Einen Bejonberen SGlanzpunkt ber Wusjtelung bilbet 
bie Moteilung „Kirdlidhe Golbidmiedekumft, Was hier 
an Tunfivollen NRekfquienfHreinen, Kreigen, Kelden aend 
Monftranzen zu ammengeführt worben H, wird wohl nie- 
mals mebr {n Toldjer Bollftänbigfeit geboten werben Tomten. 
NMidt gemug Tanır man Hiler [ehen 'und fhauen, vergleihen, 
bewunbern, Haunen, fid erfreunen und erheben. . 

Mürbig rteibt [idj die rheinijdje BAln an, 
bie in ben figurenreidjen Altären aus Marienffatt, Cakcar 
unb Xanten iöre Meifterftüde vorführt. Audj dle Thei- 
nijde Malerei, nsbefondere bie Kölner Schule, {ft mit 
vollenbeten MWerken vertreten. Mor allent Bewundern ir 
dbas Stephan Lodner’]he „Dombilb“, und eBenfo bhes- 
felben Meifters anmutende feelenvolle Gemälbe „„Mahonnna 
mit bem Weiklden“ undb „Mobonna mit der Mide‘‘, 

(n Bohes Ynterelfe' verbient has Nheinijdhe Geijtes- 
Jeben, wie es in Erzeugniffen bder Litetatkir, Im SHu-» und 
Bildungsfireben, in ber Chenterkiltur unb in bem engen 
Thehrifehen Mufiflehen niebergelegt ML 
* „Sport und Spiel“ gliebern fidı in bie Grunpen: 
EShHükenwelen, Necht-;, Nuber», Sanı und' Segeljport, 
Schwinimen, . Rabfahren unb Turnen, Sodfdul-, Ylug- 
unb agbTport. Meidlidh find die St. Schaffianus-Bricder« 
‚JGaften nıit. wertvollen Scükenfinfignien und. ardgivaliden 
Erumerungen vertrefen. Die Brühler Seükengefellfchaft 
hat ihr Stönigsfilber (KNönigsvogel, zahlteiche Silberplat- 
ten, Künigsftab) und wertvolle Urkunben (PrototoNbüidjer 
mb Statuten, die fie am 17, Septenmber 1842 iHrem Mit- 
altede König Wriedbrig Wilheln IV. widmete) zur Wer« 
fügung ge[tellt. 

Sehr Tehrzeidy Jinb In Der wirt[Haftlidjen Wöteihung 
bie von der Staats- b der Provinzialver« 
waltung der Nhefnprovinz geqebenen BMber unh Kay- 
ten_(ber_ Landestultur_und Moblfahriswefen. N 
M einenr Kberwältigenben Ausftellunagsmaterial zwett- 

effern”bie, Großjtäbte ımb die induftriellen Werke Des Nhein- 
Jahbes: S$°3Tm, eine bder erften Grokitäbdte bes Mitiels 
alters_unb Beute bie vollsreidite Staht bdes Rheinlandes, 
fl dfejen; Beiden Tatfacdhen Nedinung zu tragen, Iinbent 
es Beftrebt ijt, emerfeits „die- reick gefäldtJige Entwide- 

.Tung einer miftelalterlidhen: Gtößftabt zu Zeigen umM b 
nechen etnen Weberbligd zu gebeit über die gewaltigen An 
forberungen, bife hie Merforgung einer mobernen MNMiecfjen: 
Itabt auf ben verfäfeben[fien Gebieten ftellt,“ Die Stabt 
Düffelborf, .„die Stabt ber grohen gefamtbeutiäjen 
(Eijenverbande‘‘, Hat fih zur Mufgabe gefeht, die Umwanb- 
Tung der ehemaltgen Mefidenzltabht in eine Anduftrieftabt 
3u veran[djauliden, MannBeinr repräfentiert fidj als 
der aroke Eihnfuhrhafen Sütbeutfdlands, Mainz, bie 
aroßfe Stabt Heffens, zeigt fidh als Sitfi des AMusfuhr- 
Hanbels an Oberrhenm (Gefonders für MWein und Holz) 
und als aufftrebente Ynduftrieltaht. Crefelb, die Sel 
denftadt, entwidelt {idy zw einer er erften neuzeitledjer 
(rbultrreftäbte Melfbeutihlands. Duisburg, Ruhr- 
Drtf ınd Meiderich verfügen über ben aröüßten Minnen- 
[Oiffahrishafen ber Melt un mwurben Mittelpunite bver 
Kohienausfuhr und führender Werke der Schwerinduktrie. 
M-Glabbad Hat eme WilhrerroNe n bder rheinifüen 
Tezxtilindultrie, insbe[ondere ir der Beumwollinduftrie er« 
worben. Mülheim a. dD. NRuhr ift erfter Pflay für 
Kohlenhandel und Kohlen häffahrt un beflht das Ynuftituk 
für Rohlenforfchunmg; Hrer find die weltherühmten Firmen 
Stihmes und ZHyfien. Die Städte ElHerfelh und Bar- 
men gehörten Fereits im 18. und 19. KahrhHundbert zu den 
bebeutenbiten ( Nnbuftrieorfen bes Nheinlandes und hHaben 
{ fn Fl auf - die Tommtuunak- un fozialpolitiiden j 

F7 } 

Yrobleme eingefteNt, fo ba Ulherfelb Fejonbers auf banr 
Sebhtlete ber Armenpflege (Wrenb geworhen HE 

E{fen, Die Hauptficht des Nurhregebhiets, verbankt 
feine SteTumg in wrjter Linie ber Wirhea Stradpp; bia 
Stadt {} Sih des Koblenfundilats und „anberar jeniraler 
Drganifationen der Bergwertsunternehmungen fowie bes 
Ruhriedlungsverhanbes unk der groken wafferbaudtede 
nijdgen DVerbäande zur einheifliden Negekung Tommunalb- und 
indujtriepolitifdjer. Angelegenheit bes ganzen Muhrgebiets“. 

Die rheinifde Landwirtfhaft, bie Jdjon von 
altersher ben fortidiritilidhen Beltrebungen zugetan war, 
Bat fid) insbefondere Teit den 1870er Nahrem „in Ihrenrt 
Brobutktions» und Zudstzielen Fowie in ffren Organffatio- 
nen mit bewunbernswerter Folgeridtigfeit un Leiftungs- 
fählgfeit burdigebilbet“, wovon die Neidhaltigfeit der Wus- , 
MHellungsgegenfiände in Bildern, Mobellen und Tabellen 
beredties Zengnis gibt. ; 

Berabau und Metallindulkcke in den NYeitte 
JTanden gehen Bereits auf vorgefäjichtlidhe Zeiien zurüd, Der 
gewaltige Auffäkoung aber vollzieht fid} erft inr 18., 19 
ımb 20. 'Yohrhundert, Yusbefonbere bie Eijenindufjrie auınd 
bder Steln- und Brauntkohlenbergbau find neben ber Vexs 
Hlindıftrie die grundlegenben Gewerbezweige bes Noeine- 
Jan5es un genz Weftbeutidlands geworben. Dement- 
Ipredend finb Die führenden Merke und Firmen auf der 
MNusftellung Hervorragenb vertreten, fo 3. B. Der Mecdje r 
ntdjer Bergwerkfsverein mit Jelner Bleigewinnung, 
ber fn bder erlten ‘ Halfte des 19. I$afjrfiunberts bas ber 
beutenbite Bleibergwert Deutidhlands füihrie. Die Yirma 
NModiling vertrlft die Eifenindujirie an der Saar;, Gute- 
Boffnungshütte diefelbe an der Muhr; fie ’ war es, 
dfe in Deutfdland die erften Damnpfmafdinen und Danpf- 
feiffe baute. Die Firma K rupp veranfganlie““* den Enf- 
widelungsgang des Werles von ihreir erffen «Tnfangerd 
bis zur gegenwärtigen Söhe, die durd Erzeugnifje wie 
bdas Unterfecboot Deutidland undw Fiettners Motor ge- 
Tennzeidhnet Jind. Pbanix tritt als Iyp des aus einer 
Mefhe Aälterer Merfe Fuftonterten Großunternehmens her- 
vor. Die Firıma Stinnes, die in der erfen Hälfte bes 
19. Nahrhunderts mit Kohlen[Hiffahrt unk Meinent Sandhel 
begantt, wudjs |idj zu einer Bebeutfendei Zedjen= und Cijen 
firma aus, bie durdhk 'die gewaltige Unternehuungsfombi- 
nation‘ von Sugo Stinnes Melktruf erlangte. Cine Welt» 
.Yarte der Stinnesunternehnuumngen wird Vidjer Die Yuf- 
mertfamfett aller AWusftellunagsbefucer auf Jid ziehen, An- 
ter Führung von Hugo Sknnes wurde. im : Yahre 1898 
das NMbhernıld=Wefaliftde _(E‘T{f.f__;i;;it‘äfa 
weng gegründet, weldies das Ruhrgebhiet mit "elektrifder 
Araft zu verforgen Hatte, Zzuerft unter Berwenbung ber - 
Steinfohle, Tpäter unter Sinyzlehung der rheinffden Braun: 
Tohle durd) Yas Golwenbergwer! Bec Nnapfad, bdas 
Sg ben größfen Kraftwerflen ber MWelt geHört. Die rhef» 
‚n he BrauntfohHte { für Kndultrie, Werkehr unb 
Araftverforaung, von eniidheidender Bebheutung gqeworben, 
bejonders Jertbenr kas Köüher Broaunkohlenfynbilat mit 
der „Weremnigungsgefellidhaft‘“ ben graoßen Berlahehafen am 
MNbetn ber Meffekhtg und eine eigene Braunfohlenflotte Tuf. 
Die führenden Männer des Braunfoklenhergbaus und ber 
Braunfehlenverwertung find in der AMusftelfung in Bild- 
nifjen unb Bülten vertreten, fo 3. B. Hernrann Grnuhl 
(geboren amı 29. Mpril 1834 zu Biegra in Sadyfen, ge 
örben 8. Sepfember 1903 in Bräühl), ber die Erfahrun« 
"gen im TädWijdjen Berghau beın rheinifden Berghan zunuge 
madte; Robert Tadenherg, der neben Friedrieh 
Haldıle das rheinijhe Brauntfohken[ynbifat (1904) mit- 
Begründete undy an der Entwidlung des EIinpfundbrifetts 
(„YAnton’) Dbeteiligt war. Adolf Silverberag, Her 
1898 bas große Braunkohlenwert Wortuna eintiditete unb . 
den KoMenhagger und andere Mafdnen einführte. Kriebridy 
Eduardi Behrens, ber 1876 bie Noddergrube Lei Brühl 
und zugleich Die erffe Brifettfabrit grünbete, bie der 
rbemilden Braunfohleninbufjtrie ihren Wufjtieg ermöglichte. 

1 am Dem Musftellungsraum „Brountkohle‘ Yt aud) Die 
Crtwidehing der Köln-Bonner GifenFahnen dar-



geitellt, und ber Mert hfefer Bahren fr den SGilterver» 
fehr, insbe[onbere bie Mafjffenbeförberung ‚von Britetts in 
Kübelwagen undb Schleppzüigen zumM NMhein und ihr Um- 
flag in Schiffe Iim Hafen zu Weffeling {f}& an der Hand 
von 'Modellen und Bildern treffend veranjdgaulicht. Yırdz 
Dre -Bebeutung für den Berfonenverkchr — fie Haben dic 
erffe. Schnellbahn Deutfdlanbs, die Nheinuferbahn von 
Kölr nady Bontn angelegt — HL gebührend gewürbigt. 

Kecdt fehenswert ift ein Mobell des KuhHrcgebiets, 
dus uns in teliefarfiger Darftellung die Entwidelung ves 
Kubhrberghbaus zeigt; audı das Sa at- und das Nachener 
Kohlengebhtet jind würdig vertreten. YWeiter [Ihd He 
actenswert die NMentfheider Werkeuginbluftrie, die Aadjener 
Nadelindujtrie, die Stollberger Meffingindujkrie, bie So- 
Knger Yndultrıc von Waffen und Schneihewaren, Ddie 
Kaobelinduitzie, die Wnalinfarbeninduktrie, bie Pharma- 
zeutifiche Mnbuftrie, die Pukver- undy Sprengtoffinduftrie, 
die Steinz, Zement: und Betonindufkrie, Glas- und Teras 
nide nbuftrie, Edelfteininduftrie, Textilindujtzie (Setden-, 
Samt-, Leinen-, MWoll> und Banmwollindujkric), Papizr«, 
Zuder- und Scehofolabeninbuftrie, Audy die Entwidelung: 
der rhemifggen. Mühlen ’ und Bäderei mit ren Sowder- 
Teilfungen, ANachener Brinten und Burger Brezeht, ift inter- 
effant. Mertreten find weiterhin die rHeinifdjen Sekttelle- 
refent; Tabaknbufirie, Weinbrennereien umd Mineralbrun- 
neit,. Kaffeeröftereien und Lederfabritfation. SHandel und 
Merkfchr, Banlen, Börfen und BerfißGerungswejen Jind ent- . 
widelungsgefdichtlidh vortrefflidy veranfhaulidht. (Eifen- 
Bahnen, Polt und Schiffahrt Haben im Rbeinland Naffilden 
Boden. Schreibwarenindaftrie und Zeitungswefen, Buche 
und Mufjikverlage haben inr Ndheinlandı guten Kang. 

. Die foziekpolitifge Abteilung der WAWusftellung veran: 
Feaulicht das Mufblühen des Hanbweris und des Genaffen- 
[(daftsroefens, insbejondere ber Batt- u Konfumgenofjen- 
I(daften, der MWohlfahrtisvereine, dher Gewerkfighaften und 
der AHriftlih-fozialen Bewegung. So wäcdft aus ben zahl- 
Tofen und mannigfaltigen Ausfiellungsftüden cin Gefanıt- 
bilb rbeinifden Schaffens und RMingens, Merdens und 
Sems heraus, vor dent wir In [toler Bewunderung ftehen 
und has uns auf wetteres Blühen' und Gedeihen unjerer 
rbeinifden Art, Wirffhaft und Stultır zuverfidktlidh, ofs 
fen _ 1äbt. I . 
N 

; Fürftenbefuche in Brühl 
„Ym  I6. Septenber 1880 traf von Berlin in Brühk 

bie Macdhricht "ein, daz Kaifer WilhHekm I mit Fürjtl 
Gälten und groößen Gefolge zur Abhaltung des Kavallecie- 
Mansvers bei NMeiler[wift auf 3 Tage im Brühler Scdloh 
MWohHnung nehmen werde 'und zu Hiefeın Zwede das Sohlok 
volljtändig Herzuftellen fei, was aqlänzend gelang. Aın 19. 
GSeptember jedody Iam die NMachricht, da der Kaifer cr 
Tranft ımd Dder Kronprinz als .Stellvertreter beauftragt 
micbe. Anr 20. September war nady dem Mantöver im 
Schloß ein Meines Mahl und anı 21. September ein grohes 
Seltelfen ım Speife= und Nitterfanle, wozu alle fremb- 
herrligen Offiziere und alle Stahsoffiziere ber Stavallerie- 
Regimenter eingelnden waren, Die An- und Wbfahrt Lil- 
dete ınfolge der ver[diebenen YMntfornien für die zahlreidhen 
Zu[dauer etnen agroßartigen Anblid, AWus Brühk nahmen 
an Ddent Ejfen teil der Bürgermeilter Martktini, Decdant 
Bert&, Baltor FrigenhHanus und Shulmmt ANeder. 
Un 21. Septentber, abenbds nath Yein Feitmahle, erfalgte 
bie Abreife von Brühl. Beint AWbfcdjieh fagie ber Kron- 
prinz 3zu zerldiebenen Gäften: „Auf Miederfehen am 14 
Ditober.‘“ Das war nunm bden Anwefenben unflar. o 
am 23. September iraf Idon die Nadridk von Berlin 
mwieber hier ein, das Sclokß für bie ganze Königlidhe 
Samilie und. die Hohen .Fürfjtlicleiten für Hen 15. Oftober 
beg Gelegenheit‘ der Kölner Dombaufeterlidhleiten Herzu- 
ricten. . 

nm 8. September 1887 Bielten aus Unlah der Kat- 
ferman&ver. ber. CusTirdjen Staifer Wilfehnm1. nebl£ Ge-. 

— mahlın forie der Kronpring and bie Ktronpringeffin Mren 

Einzug ins Brüßler Schlok, Der Aufenfhalt wührte adt 
Toge. Zur Telben Zeit Hatten nodi im Sihloffe Wohnung 
genomnten Prinz Karl, Prinz Nriedriey Karl nebit Ges 
mallin, Großherzug und Grofderzögit von Baben, Prinz 
Wbredht ' von Preuken, Briiz Auguft von Mürttentberg 
(Kommandeur des Garbekorps), Großherzog von Wet 
mar un Prinzeffin Biktoria, ınit großem Gefelge, fo- 
da das Schlofi von über 200 Perfonen Gewohnt war. 
Uım 10. September hatfen [id die Scehullinder der Pro« 
vinz, [oweit Jie cben erfdjeinen fonnten, in Brühl einges 
Junden, unr dem Kaijerpaare ihre Sulbigungen barzy- 
Dringen. 

Anr 14. Septemnber 1890 war in Brühker SJ)IOIE. eine 
Gebhurtstagsfeier der Wrau Prinzeffin Friedrid Karl, , 
woran die Stabt Brühl ig durdy reißen Fiaggenkmue 
und finnige SYnfdhriften und durch einen glänzenden Fadel- 
zug beteiligte. Der Zug bewegte fidh durdy die Stölite 
ambd Comesfirahe zum Sdylojje, in deffen VBorhofe‘ bet 
Kagl. Sobeit cine Serenade dargebradt wurhe, Umgeben 
von ihren Hofdamen, bdent Hofmarfdall Kreiheren von 
MWongenhem und dem preußifhen Gefandten Hein Bakikat, 
voalt Sdyözer, wahın die erlaudte Kra die Hulhiguutg 
auf denr mittleren Balkon eutgegen. . Während der Leber- 
jpenben erftahlte die Amgebung 'bdes Schlojfes falt un- 
unterbrodjen in bder mannigfaltigjten bengalifden Beleudie 
tung; NRakelen Fhoffen gleid glühenden Pfeilen empor un 
verftreuten ihre farbigen Sterne in die Lüfte, Namenl* 

‚ Hc gemwährte das pradtvof (Muminierte Dahnhofsgebäube 
inmittten ber. crleudkleten Barfanlagen .eiit- reizendes Bilb. 
(ır Buldvollen Waorten dankie die Yrau Prinzeljin al 
In Mitwirkekden und veranlakte den Bürgermeifter, ber. 
gatızen Gemeinde In Ihrein Namen zu hanken. Der Kadele: 
zug Tfeiste F weiter fort burdi bie 21l und WMWealiftrahe, 
über den Markt, dareh die Köln- und Comesfrahe, zurüd 
zum Schlofje, um f In zwei Doppekreihen zu gllebern. 
'\Yhre Rgl. Soheit war nämlid; gleidh nadı Schfluw, der , _ 
Serehade in vierfpännigen Galawagen nchlt Worreltertt 
gefolgt, um die ihr zu Ehren Ffeltlidh gefämüdten Stirahen 
perfönlidgy in Augenfgheit zu neHmen. Bel iHrer Müdkehr 
zunm Schloffe wrde fie von den Brüßlern mit Braufenr 
den Yubekrufen begrükt. ; ; 

Qö%efi 
‘Die- Tange Söhenzeiledes Vorgebirges witbi hady ber“ 

Morgenfeite, dem Rheintale Zu, von einer eigenartigen: (Erbe. 
bildung bebedt, die bis zum oberen Abbhrucrande auffteigt, - 
wogegen auf ber chenten Hodflädie mur geringe Spurett bie 
jer Erbe, die zubem uetjt ‚ihren urfprünglidien Charakter 
verloren Hat, 3i finden find. Det Geosloge kennt diefe Erd: 
arf unter bdeim Namen Qöß, währendi m Wolfsmund bie« 
Jer Namce uiht vorkontuunt, vielnehr die golbagelde, Indere 
Erbe als Mergel Gezeihnet mwird. Die außerorbentlidhe 
Fruchtbarkeit des MWorgehirgshanges t in diefent L5E- 
mergel begründet, Denn der Iodere Gruny, weldjer Lufl 
und Negenwaffer ftets durchläkf, undi nıc wıc ein Kehnt- 
oder Tonboden 3zu Harten Kuollen sufammenhädt, ijt für 
das Wachstiumc der Bflanzen von befonderem Worteil. .Da- 
zu fommt nod, da der Löß einen beieutenden Prozent- 
fa Aalt cnthält, in der Megel etwa 15—20 Hrozent! 
Braudit man bocd ir Faltarmen Gegenben, In ben Niede- 
rungsaken unjerer Flukgegenden, den öl Jogar zum! 
Diüngen der Miefen und Feldyer („Mergeln‘“ ber Fekber.) 

Ueber die merkmürbigen Lagerverhälfnijfe her L5B- 
maljen am Borgebirge [inb wir ziemlidt unterridktet, In 
JMeithange des Borgebitges, nadı dem Erfttole zu, finden 
wir Taum Spuren einer Cöfbededung, dagegen ift die 
‚25R am Olfhang außerorbentlidt mächtig. LZöhlagen 
von 10 Weter Möcktigkeit find Teine Seltenheit, Da wir 
bie Qöberbe als einen Mindabfak anzwfjehen Haben, der 
am Ende ber CEiszeit in einent trodenen Kina, als nody 
fein Wald unfere Fluren überwucerte, fidy nieber]dlug, 
läht fihyder auffallenbe Unterjdied zwiflden dem“ Dit« 

— und MWefjthange erMären. Damals GHerrfte, ähnlih wie :



- Heitte; - poristegenb: Sübweftuinb. So. Tonnie. fidy 'ner. Tok- - 
; Tore Qöhffaub: am Weltrahde: nidt‘ verfeftigen, fonbern / er 
zuurde- Daurdh bie“ Straftk . des  Minbes‘ .imımer wieder Hadıe 
getriehen! Dlr: Dort, wo ein jäher. Wbhang quer zu bder 
SBinbrichtung” fidy auftat, Dlfeb Der Staubloß unm fülkte 

- Die ganze Scrägkante aus, 'ır OffBange blieb hagegen 
Tfnter Der Heit abfallenben Höhenfante der Staub liegen 
tınd wurde Durdy.Die efnfidernden Mieder[dläge rafdy vers 
Feffigt: "Yıtse: biefent  Grunde finden wir 255 meijt. nır 
Guf einer Tallante, . . | - 

Ein- MüftetSeifpiel diefer Art Lildet das Nelne FAl - 
&Son, weldes, von der Erfiehene beim Dobfdiletdener- 
hofe, gegenüber Weiler[wilt, na Olfen in den Bor- 
aebirgsrügen ein]eneldet, Auf der nörbliden Talfeite, Hie 
bem ‘-'5i'gh;;h:é@ifi_\'gfj{tt3195 preisgegeben f{{t, findet Jidh Teine 
Spur von . Qöß; während {im gegenüberliegenden, winbe 
übaefehrten ‘ Lalhange, cine müähtige 4—5 Weter tarke 
Aöhbede i Dorfindet.. Didk neden dem Sofe Sffnet y 
vämligr eite ‚große Grube, die en ‚Querfhnitt der Solh- 
den in ausgejetänefer. Weile zur Schau bringt, : Zu unterft 
wedjjellagert Sand- mit mitteljtarfem Kiesgerölle, Ybläke 
hes eiszeitliden Urrheines. Darüber Ingert eline‘ Kies- 
Yiht Mr ungewWöbhhlidh greobem Meaterial, worin fagar 
1.Hwere“ Balaltotode” fidy verteilen. Mögliderweife [ind s 
C Mottermalten . der - lekten Eiszett, ” Datrüber erhebt d 
cine efwa: 4: Meter, Karke Löpkwand. nbhent dieje Wand 
ohen d alntern ausfeilt, wirk® die ur]prünglidy {tart . ge- 
neigfe , Tallehhe zu eineim mählidy anfteilgenden Hang. Diefe 
£ößablagerung, Hat nun eiie Bejonderheit für [idy bie 

:. wir bisBer: an Worgebirge nur redjt felten oangetroffeh 
7 Tanben,; Weiin. wir .nämlich einige Fingerbreit über Dder 
Sifes GE In der Jonft [einfreier Löherde mit einem Stode 
nber. Meljer ; bineinDohren, fo oken. wir gleidy auf nrerk- 
müchige Steitgebilbe, Ganz phantaltifd fehen zumeijt bieje 
Stenformeit, aus, die bis‘ zur Gröhe einer Hand' majjen- 
Haft ın . Deit ‚ umterften Lagen der L5pfällung Neden. Da 
jehen‘ wır Bübungen, die wie ein Neines Männdjen, mit 
Kopf, Händett uny Hupen ausfehen, ober wie eine Puppe 
ber audj bie . Geftalt eines Mikgelhönpfes mit unmbglid 
z ieleit Yemen und Beinen Haben. Es find die [ogenauinten 
LöEfindel, altdı Zökpuppen ober Cohmänndjen genannt. 
Gie entfiehen; indem das Siderwajfer Den im 25R ent- 
Haltenen Stalt auflöff unb- diefen Hr Die unterften Lagen 
Gringt. Dürt fammelt Na bannn in Laufe langer Beit- 
Aune: der: Ktalk-und bilbet nun die Harten Löpkindel in 
Fen winverÄcten‘ Yormen. Bringt nan einen Tropfen 
Saolläure aur ein JToldjes ( Qashmanndien, To Brauft es ge 
altig auf, ein Zeien, dak die Majje Falt ganz aus relnemt 
Kalf-befteht.‘. Wir fehen alfo Hier eite infereffante m- 
Jagerühg des Kalfes in ber Löhmalje, beffen Hühere Lagen 
untürlich, je mehr Xöpfindel am Boden fich bilden, immer , 
Telfacter wirb, . So Tönnen wir den Qöß zu ben mefi'f=_ 
mürdtglfen “Bildungen unjerer Heinat zählen. Der Whıh 
Dradiie bie‘ Frembie Erde aus deint Gleifdjergehbieten bes' 
Morbens; ‚das Wafjer Formte en Löpfalf zum wunderÄdhen 
ABBfinDel, ; ' %. . Tolen. 

Rurfürfiliche Berordnung über 
das Abraupen der Bäume, “ ” 
Kon Gotfes Gnaden Wır Maxinrilian Weiberidi Crh- 

Tijhof 3u Cöln, etc. Zhuen Hınd, und Hiemit zu wifjen: 
YMaddemahlen Uns teils ver glaubwürbiger unterkhänig- 
jter  Weridht erjtattet - {Heils audi-vor Uns HÖditjeIhit 

‚zwahrgenommen worden, dak das Ungeziffer deren Maupett 
ber Mrfadheit Halber ftard, vernrehret werbe, weilen bie 
Heden: und - Bäum Savon nigt gefaubert werden. . Gleich- 
iie mun ‚ Datburdh Beht- Gatrten-Gewädis To wohl, abs. Obfl- 

E amb- onbderen; Bäumen- ein - merdlider Sajnchen zugefüget . 
: wich, unb Dadero nöthig feyn will, dak Befagtes Ungeziffer 
* au SChöriger. ‚eit nexfiülget - mwerbe; Als bhefehlen: Wir al- 

Ten. antferett“ Mnterthänen gnäb_ig)'f-‚_i{g@ucfj imter;| Gttuf .l)'ß_ll‘-„;__}-. 

zwey Golbgülben. wohl eriftiidk Hienul, gefiétl}éh- bie Bäum .. 
unb Seden’ m' benen Gärfen und Gründen, bie: Gemeine- I 
aBer. auf gemeinen Plähen zu gehöriger Zeit, und o oft . 
c& nöfhlg, und erforberlidk H, - fährlide fa gewiffer .zu 
fegen,  und zu reinigen, als bey 'nch[t*n Unterlak= unl 
nit Gejhchung Me alfofort, auf Bejehene Anzeig, in 
oberwehnte Beriücht fallig erMlärt feyn, und Dafür obhn- 
naMLäßig exequirt - mwerben ‚Jollent, toorauf dan ein jeber. . 
Dris Beamter - fteif“ und felt zu Halten Hat, damit ig ı 
mun niemand aunternr Biorwand! ber AUnvijfenheit on fdul- - . 
bigiter Befolgung diefer amferer gnädigiter Verordnung - 
u1g9fga%gpn ‚Fönnte, folle Jelbige von bdenen Canglen ala .. 
f%1?r Sffentlidi: verfündet, und - fonft Geljöriger Orten. 
u TU ffigiret werben ” Urkund: Diefes, Geben in unjerer Mer . 
-Jfdenz-Stabt Bonn en 22ien NYunik 1762. I 

Maximilian Freideriih Churfürit, 

Seimatliteratur, . 
Hellwegbücyet. HeimatliHes Lefegut aus Rbheiztland ... 

und  Weltfalen ür Yugend und BolkL SHerausgegeben . . 
‚von Bernhard Zytur und Ferdinand Behr. Verlag 
on Morig Diejterweg in Ftankfurt a M 1924 ff. 

—. 10. Bänddhen, Nhemifdhe und weitfälilde Sdalles, 
Sehelmens und Mairrenige[hichten von Wilyelm _ Whlniaine . . 

‘ Buztehude, Bucidmud von X. Tripp. 8° 57 S. 
11: Bändgen, Yugenderkmerungen aus Ddem Forfte 

Iygwfe "ng1 Hugo Olio, BudfGmud von N Gouspla, 
8° 29 © ; ; ; ; 

12. Bändehen. — Bauerngefähten. Won Wilhelnt Len» * 
nematnn, 8 37 S 

13. Bändehen. : Nıederfadhfen. Ein Beitrag zur Bolls» “ 
und Landeskunde. von: Dr. Milhehnr Brepohl. . Umldlag- 
zeihnung von M, Böhnrer-Hengjienberg. 8° 32 S 

; 14. Bändchett, Das alte öln und feine Nunftidhähe. ' ; 
Ton Rarl Beder, Mitteljuklehrer in Köln. Mit 24 UWb- 
bildbungen. 8° 43 6S 

16. Bänddyen. * Nheiniiche Erzähler. Ausgewählt van: . 
Bernharb Zutur. Bucihmud von . Gruszla, 8° 45 S , 

21. Bänddhen, Bilder aus Her Geldähte der Stadt “ - 
iäumfi‘urg und ihrer Amgebung, In Huftrage Des Duis- 
Burger Rreistehverrats, hearbeitet von Bernhard „Zuiur. 
MMit Zeidhnungen von‘ Max Schewe. 8961 S 

Die prädtigen Bändhen erjjeinen in rajher Yolge ; . 
7und Tn in Trer Horen un aarmen Darfielungsweife 
vortrefflidje Wegiweifer für SHeinratforfäung: und SHeimat- - . 

Das Nbeintfhe Sagenbug, ür die Yugend aus» 
qgewählt von Gultav S4 11pköäter und Frıg Pferb- 
menges. Abbhildungen . und BuGfjhmud von Otto 

” Seulze b. Gr., Clherfeld. Berlag von Hegel und' Schade 
in Seipgig. 4° 167° Seiteit. Preis geb. 3,20 M, 
37 Sagen aus allen Gegenden des Nheinlanbes,' vam C 

Möufetuom in Burgenm bis zum Scwanriktter in Cleve 
werden in Aluchter, volfstümligder Falfung gebofen; viele 
von ibiren furd Dduch ettfadhe Feberzeidinungen nerani:%}uu= 
Ticht.. M 

'Sausimnfchriften in Brühl, 
(Bal. audı 3, Nahrgatig (1922), Mr. 7). 

‘ SGrüß Gott. 
HemridEijjer-Straße Nr. 35. 

Gott verfraut Wohl gebaut. 
0 Hemridy Ejjer-Straße 37. 

- x . Mnvergagt mit Gott gewagt. - 
- ‚. . Safjerffrake 16. 


